
CSI Lëtzebuerg

Blick auf 
Tanzania

Christian Solidarity International a.s.b.l.	 Oktober 2023

In der kambodschanischen Stadt Battambang, wo ab September 
150 Kinder einen Kindergarten besuchen werden, laufen die Vor-
bereitungen auf Hochtouren. Die Räumlichkeiten sind fast fertig 
eingerichtet, die vier Lehrer werden zurzeit ausgewählt und der Kin-
dergarten wurde mit Erfolg bei den lokalen Bildungsbehörden regis-
triert. Es fehlen eigentlich nur noch die Schüler. Die lokale Partne-
rorganisation PKO wird auf Familien zugehen, um vom Kindergarten 
zu erzählen und auch die Werbetrommel in den sozialen Medien 
fleißig rühren. Die Zusammenarbeit mit den Eltern ist darüber hinaus 
während des gesamten Projekts von großer Bedeutung. Sie werden 
dazu angehalten, an Sensibilisierungsworkshops teilzunehmen, um 
ihr Bewusstsein für die Bedeutung von Bildung zu stärken und ihre 
Bereitschaft, zumindest teilweise finanziell für die Bildung ihrer Kin-
der aufzukommen, zu steigern. 

Die Kosten für dieses Vorhaben belaufen sich auf insgesamt 199.817 €. 
Das luxemburgische Außenministerium übernimmt 80% der Projekt-
kosten. Somit kostet der Besuch des Kindergartens pro Kind und 
Jahr 66,60 €. Vielen lieben Dank für Ihre Unterstützung, auch im 
Namen der 150 Kinder und ihrer Eltern in Kambodscha.   
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In der kongolesischen Provinz Sud-Kivu 
können viele Kinder und Jugendliche nur 
davon träumen, zur Schule zu gehen oder die 
schulische Laufbahn komplett durchzuzie-
hen. Deshalb haben CSI Lëtzebuerg und die 
lokale Partnerorganisation, die Don Bosco 
Salesianer, ein Projekt ins Leben gerufen, 
das es Kindern und Jugendlichen im Alter 
von 7 bis 18 Jahren ermöglicht, das Grund-
schulniveau zu erreichen und zugleich eine 
berufliche Ausbildung zu absolvieren. 

Da viele Jugendliche keine oder mangel-
hafte Kenntnisse in lesen, schreiben und 
rechnen haben, setzt das Projekt absichtlich 
nicht bei der reinen Berufsausbildung, son-
dern bei der Alphabetisierung und dem Erlernen von Grundkennt-
nissen an. Zunächst werden die Projektteilnehmer(innen) während 
mehrerer Monate intensiv in verschiedenen Fächern unterrichtet 
und steigen erst in die Berufsausbildung ein, wenn sie ein gewis-
ses Niveau erreicht haben. Bei der Auswahl der fünf Ausbildungs-
bereiche wurde darauf geachtet, dass in der Region tatsächlich ein 
Bedarf an diesen Berufen besteht, schließlich sollen die Jugend-
lichen nach der Ausbildung möglichst schnell eine Arbeit finden. 
Zudem ist das Diplom vom kongolesischen Unterrichtsministerium 
anerkannt, was die Chancen der Jugendlichen auf dem Arbeits-
markt steigern dürfte.
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Am Projekt nehmen auch diese beiden jungen Damen teil. Sie besuchen 
die Schneiderabteilung und freuen sich, einen Beruf zu erlernen und gut 
vorbereitet in das Berufsleben zu starten. 

Sie und die anderen 171 Studenten des Ausbildungszentrums sind dankbar 
für jegliche Unterstützung. 

Ein nicht immer  
einfacher Weg

In dieser Ausgabe stellen wir Ihnen eine Familie vor die 
in Masukanzi, einem kleinen Dorf in der Region Iringa, 
lebt. 

Die Familie lebt hauptsächlich von der Landwirtschaft. 
Doris ist 28 Jahre alt und Mutter von vier Kindern: Se-
bastian (12), Noah (9), Viky (6) und Elisabeth (2). Sebas-
tian und sein Bruder Noah gehen gemeinsamen zu den 
nebeneinander liegenden Grundschulen Isoliwaya und 
Ilula. Um von ihrem Haus aus zur Schule zu gelangen, 
brauchen die Brüder etwa 1,5 Stunden für eine Strecke von etwa 4 km. Sie müssen um 5 Uhr morgens aufstehen um 
pünktlich anzukommen und laufen gemeinsam mit mehreren Kindern aus demselben Dorf dorthin.   

Die Familie pachtet ein Stück Ackerland. Die Ernte dient dem Eigenverzehr und dem Verkauf. An den Wochenenden 
gehen die Brüder den Eltern zu Hause oder auf dem Anbaufeld zur Hand. Die Mutter ist sehr zufrieden mit den Schu-
len und ihrer Infrastruktur. Ihre beiden Söhne sind sehr motiviert und gehen gerne zur Schule. Sebastian bleibt gerne 
beschäftigt und die Schule und die Hausaufgaben sorgen dafür, dass ihm nie langweilig wird. 
Insbesondere Mathematik macht ihm Spaß. Trotz der Freude an der Schule, ist der Weg so 
mühsam, dass die Kinder meistes sehr müde dort ankommen und noch erschöpfter auf dem 
Heimweg sind. Manchmal kommt es vor, dass die Kinder zu spät kommen oder sogar lieber 
mit ihren Freunden auf dem Weg spielen. Wenn es regnet, kann der Weg außerdem sehr ge-
fährlich sein. 

Derzeit setzen CSI und sein Partner vor Ort „IOP Tanzania“ alles daran, dass die benachtei-
ligten Familien in der Region ihre Kinder zur Schule schicken können. Es werden neue Klas-
senzimmer und Schulen gebaut um dem Problem der großen Entfernung und der überfüllten 
Klassenzimmer entgegenzuwirken. Ihre Unterstützung macht solche Projekte erst möglich. 
Vielen Dank an Sie!
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Am Projekt nehmen auch diese beiden jungen Damen teil. Sie besuchen 
die Schneiderabteilung und freuen sich, einen Beruf zu erlernen und gut 
vorbereitet in das Berufsleben zu starten. 

Sie und die anderen 171 Studenten des Ausbildungszentrums sind dankbar 
für jegliche Unterstützung. 
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Un chemin pas toujours facile
Dans cette édition, nous vous présentons une famille qui 
vit à Masukanzi, un petit village dans la région d’Iringa. La 
famille vit principalement de l’agriculture. Doris, âgée de 
28 ans, est mère de 4 enfants : Sebastian (12), Noah (9), 
Viky (6) et Elisabeth (2). 

Les ainés Sebastian et son frère Noah vont ensemble aux 
écoles primaires d’Isoliwaya resp. d’Ilula, situées l’une à 
côté de l’autre. Pour y arriver, les garçons sont contraints 
de faire un trajet de 4 km pour lequel il leur faut environ 
1h30. Ils doivent se lever à 5h du matin et rejoignent 
quelques autres enfants du village pour le chemin vers 
l’école.

La famille loue un terrain pour la cultivation. La récolte sert à la consommation et à la vente. Pendant les fins de semaines, 
les deux frères aident leurs parents à la maison ou sur le terrain cultivé.

La maman se dit très contente des écoles et de leur infrastructure. Ses deux fils sont très motivés et aiment aller à l’école. 
Sebastien adore être occupé par le programme scolaire et les devoirs. En particulier, il aime 
les maths. 

Malgré la joie de fréquenter l’école, la distance à parcourir entraîne quand-même que les 
enfants y arrivent fatigués et encore davantage épuisés à la rentrée à la maison. Parfois, les 
enfants arrivent en retard ou préfèrent jouer avec leurs amis sur le chemin. De plus, quand 
il pleut le chemin peut s’avérer très dangereux. 

Actuellement, CSI et son partenaire sur place « IOP Tanzania », font tout pour que les 
familles défavorisées de la région puissent envoyer leurs enfants à l’école. De nouvelles 
classes et de nouvelles écoles sont construites pour surmonter le problème de la distance 
et de la surpopulation des classes. 

C’est grâce à votre soutien que ce genre de projets est possible. Un grand Merci ! 
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